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Eröffnung Maria Rosengarten ï Erfolgreiche Festtage mit vielen Höhe-
punkten 
 
Ein rundum positives Fazit zog Bürgermeister Roland Bürkle anlässlich der Eröffnungsfeierlichkeiten 
für das sanierte ehemalige Kloster Maria Rosengarten. ĂIch bin sehr gl¿cklich, welch groÇartigen 
Anklang Gebäude und Platz am Eröffnungswochenende gefunden haben. Wir waren regelrecht 
überwªltigt von der Vielzahl interessierter Besucher und Gªsteñ, betont B¿rkle. Erfreut zeigte er sich 
auch über die vielen positiven Rückmeldungen zu Gebäude, Platz und den Veranstaltungen rund um 
die Eröffnung. ĂOffensichtlich haben wir Vieles richtig gemachtñ, so der B¿rgermeister. ĂNun hoffen 
wir, dass Gebªude und Platz auch in Zukunft rege angenommen und genutzt werdenñ. 
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Auftakt mit offiziellem Festakt 
Das Eröffnungswochenende hatte mit einem offiziellen Fest- und Einweihungsakt am Freitag, 28. 
April im neuen Sitzungssaal des Gebäudes begonnen. Während seiner Ansprache stellte Bürger-
meister Bürkle insbesondere den Weg der Sanierung, die Zuschussgeber bei Bund und Land bei-
spielsweise in der Städtebauförderung, der Denkmalpflege oder bei den Renaturierungsmaßnahmen 
sowie die vielen Beteiligten in den Vordergrund, die zur Sanierung beigetragen hätten. Allen zusam-
men gelte sein aufrichtiger Dank für das wirklich hervorragende Ergebnis. Staatssekretärin Karin 
Schütz vom Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Württemberg zeigte sich 
ebenfalls hocherfreut ¿ber die sinnvolle Verwendung der ºffentlichen Zuschussmittel: ĂDie Sanierung 
des Maria Rosengarten ist Ergebnis großen Engagements, der Zusammenarbeit vieler Akteure und 
einer erfolgreichen Politik der städtebaulichen Erneuerung und Denkmalpflege. Hier verbinden sich 
Tradition und Moderne, hier findet städtebauliche Neuordnung und Aufwertung statt. Als Ort gesell-
schaftlicher Begegnung und mit den vielseitigen Angeboten wird Maria Rosengarten von nun an Bad 
Wurzach bereichern.ñ Symbolisch der Stadt ¿bergeben wurde das Gebªude von den Architekten 
Roland Groß und Karsten Wörner mit einem extra in Stuck angefertigten Schlüssel, im Anschluss 
segneten Pfarrer Stefan Maier und Pfarrerin Barbara Vollmer das Gebäude bei einem kleinen Got-
tesdienst. 
 

 
 

 
 

Einweihung Freundschaftsbank Partnerschaftsverein 
Der Partnerschaftsverein nutzte am Samstag, 29. April, den Anlass sowie den Besuch einer Delega-
tion unter Führung von Bürgermeister Frederic Burghard aus Luxeuil-les-Bains zur Einweihung der 
über das Crowdfunding der Leutkircher Bank und Bürgerschaft finanzierten Freundschaftsbank bei 
der Friedenslinde am Kurhaus. ĂWir brauchen Symbole der Freundschaft für unser gemeinsames 
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Europañ betonte B¿rgermeister Roland B¿rkle bei seiner dortigen Ansprache. In die gleiche Richtung 
appellierten auch der ehemalige Bürgermeister von Luxeil, Michel Raison, sowie sein Nachfolger 
Burghard: ĂWir sind nicht nur wegen der ohnehin intakten Stªdtepartnerschaft angereist, sondern 
auch um ganz bewusst ein Zeichen für unsere Verbundenheit mit Europa zu setzen. 
 

 
 

ĂMannes Sangesmannenñ begeistern im Kurhaus 
Den öffentlichen Auftakt zu den Einweihungsfeierlichkeiten bildete am Abend des gleichen Tags das 
Konzert mit ĂMannes Sangesmannenñ. Urspr¿nglich war dieses als Open-Air auf dem Klosterplatz 
geplant, angesichts der zu kalten Witterung und Schneefall noch bis zum Freitag wurde dieses im 
Sinne von Gªsten und Sªngern kurzfristig in den Kursaal verlegt. ĂAngesichts der vorhergesagten 
Temperaturen blieb uns letztlich keine andere Wahlñ erlªutert B¿rkle. Dass im Kurhaus aus Sicher-
heitsgründen nicht alle interessierten Gäste eingelassen werden konnten, bedauert Bürgermeister 
B¿rkle dabei auÇerordentlich. ĂVielleicht gibt es zu einem spªteren Zeitpunkt irgendwann einmal die 
Gelegenheit, eine vergleichbare Veranstaltung auf dem Klosterplatz nachzuholenñ. Dies m¿sse aber 
in Ruhe geprüft und geplant werden. Die rund fünfhundert Gäste im Kursaal jedenfalls erlebten die 
sieben Sänger in gewohnt unterhaltsamer Form mit Ihrer Programmmischung aus Gesang, Komik 
und schwäbischer Mundart. 
 

 
 

Tausende Besucher am Sonntag bei Eröffnung und verkaufsoffenem Sonntag 
Eine wahre Flut an Gästen strömte am Sonntag, 30. April nach Bad Wurzach, um das reichhaltige 
Programm am Haupteröffnungstag in Anspruch zu nehmen. Auftakt des Tages war ein feierlicher 
ökumenischer Gottesdienst in der Stadtpfarrkirche St. Verena direkt neben dem Klosterplatz und 
dem sanierten Gebªude. Den Ăoffiziellenñ Teil lªuteten dann der Fanfarenzug Bad Wurzach mit meh-
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reren Fanfaren sowie Bürgermeister Roland Bürkle mit einer Begrüßungsansprache an Bevölkerung 
und Gäste ein. 
 
Von 12 bis 17 Uhr konnten die Gäste dann die zahlreichen Angebote und insbesondere das sanierte 
Gebäude und den neuen Klosterplatz in Augenschein nehmen. Neben der reinen Besichtigung gab 
es dort verschiedene Fachvorträge zu den Sanierungs-, Stuck- und Zimmereiarbeiten sowie zur Ge-
schichte des Hauses sowie eine Reihe von Hausführungen, die allesamt rege angenommen wurden. 
Die einzelnen Nutzer im Gebäude präsentierten sich ebenfalls mit zahlreichen Angeboten. So hatte 
die Bad Wurzach Info eine Kinderecke mit Basteln und Schminken eingerichtet sowie den Entertai-
ner und Zauberer Jo Brösele engagiert. Das Naturschutzzentrum präsentierte die neuen Büros und 
Naturphänomene für Groß und Klein. Interessante Informationen rund um die Natur konnten insbe-
sondere Kinder auch im Ökomobil auf dem Klosterplatz lernen. Die Bücherei lockte die Besucher mit 
der Ausgabe vergünstigter Büchereiausweise und einem Glücksrad, für die Kinder war zweimal ein 
Kasperle-Theater geboten. Und der Tafelladen warb zu Lebensmittelspenden und gab an Spender 
vom Backhaus Seibranz gebackene Spendenzöpfle aus. 
 
In der Innenstadt hat parallel der Handels- und Gewerbeverein den verkaufsoffenen Sonntag ĂFit-
Fun-Shoppingñ abgehalten ergªnzt durch den mittlerweile dritten ĂWurzacher Landschaftslaufñ, der 
ebenfalls wieder sehr guten Anklang mit zahlreichen Teilnehmerinnen und Teilnehmern fand. Wie die 
Stadt waren auch die Verantwortlichen beim HGV rundum zufrieden mit der Resonanz der Veranstal-
tungen. ĂSo viele Besucher auf einmal haben bislang auÇer beim Stadtfest auch noch nicht in Bad 
Wurzach erlebtñ. 
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Historischer Handwerkermarkt 
Besonderes Interesse weckte auch der eigens für die Eröffnungsfeierlichkeiten durch Frank Högerle 
und Margot Tschizmar vom Dezernat Verwaltung organisierte historische Handwerkermarkt, bei dem 
an 18 verschiedenen Ständen unterschiedlichste handwerklich Arbeiten präsentierten. Das Angebot 
reichte vom Schreiner, Zimmerer, Stuckateur, Metallbau, Druckwesen, Käseherstellung, Kräuterpro-
dukte, Imker, Bierbrauen, Korbmacher, Holzschnitzer, Instrumentenbau (Holzblasinstrumente), Woll-
spinnerei, Reisigbinden bis hin zur Perlen- oder Seifenherstellung. Die teilnehmenden Handwerker 
kamen überwiegend aus der Gemeinde bzw. der näheren Umgebung und boten teilweise auch eige-
ne Produkte zum Kauf an. Fünf der teilnehmenden Handwerker haben selbst bei der Sanierung Ma-
ria Rosengarten mitgearbeitet. 
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Informationstag Elektromobilität 
Auf dem Parkplatz hinter dem Gebäude bis zur E-Lade-Station beim Kurhaus wurde das Angebot 
weiter durch einen Informationstag zur Elektromobilität ergänzt. Stadtrat Matthias Vogt hatte das 
Angebot organisiert und zahlreiche Fahrer von Elektroautos nach Bad Wurzach locken können. Bei 
zwei Vorträgen und insbesondere in vielen Einzelgesprächen mit den anwesenden Fahrzeugbesitze-
ren konnten sich hier Interessierte ausführlich über das Thema Elektromobilität kundig machen. 
 

 
 


